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Leserbild Angelika Ebneter fotografierte diese Krokusse in Bühler.

BotendesFrühlings gesichtet

Wer macht das Rennen um das Herisauer Gemeindepräsidium?
Zu denWahlen in Herisau

MaxEugster ist der beste
Kandidat für das Präsident-
schaftsamt derGemeinde
Herisau.DerUr-Herisauer ist
durch seine langjährige kompe-
tenteArbeit imGemeinderat
unddamit verbundeneErfah-
rung prädestiniert für dieses
Amt. Er ist gut vernetztmit
Wirtschaft sowieGewerbe und
vertritt pragmatische und
nachhaltige Lösungen bezüg-
lichUmwelt, Energie, Finanzen
undGesellschaft. Er ist bürger-
nah, hat immer ein offenesOhr
für verschiedeneAnliegen aus
der Bevölkerung, ist beharrlich
in seinerArbeit, aber auch
flexibel, falls notwendig.

Auch sein respektvoller
Umgangmit seinemGegen-
über zeugt von grosser Teamfä-
higkeit. Schliesslich soll nicht
die Parteizugehörigkeit über
eineWahl in diesesAmt ent-

scheiden, sondern die Persön-
lichkeitmit ihren Fähigkeiten.
Ein differenzierteres Bild von
MaxEugster kannman sich bei
der Podiumsdiskussion auf
www.deherisauer.ch machen.

René Städler, 9100 Herisau

Am11.AprilwählenwirHeris-
auerinnenundHerisauer ein
neuesGemeindepräsidium.Mit
SandraNater alsGemeindeprä-
sidentin könnenwir dieWei-
chen für dieZukunft vonHeris-
auneu stellen.DennSandra
Nater bringt allesmit,was es für
diesesAmtbraucht: Sie istmit
politischenProzessen, Finanz-
fragenundVerwaltungsabläu-
fen vertraut undverfügt über
Führungserfahrung.

Zudem ist sie bereit, sich auf
neueund innovative Ideen
einzulassen, und ist eine bür-
gernahePersönlichkeit.Des-

halb ist sie die richtigeWahl für
dasGemeindepräsidiumvon
Herisau. Ichwähle am11. April
mitÜberzeugung SandraNater!

Karin Jung, Einwohneratspräsidentin,
9100 Herisau

GrosseBauprojekte der Indus-
trie bedeuten für jedeGemein-
de eineHerausforderung. Zu
einer Seite stehendie Schaffung
undSicherung vonArbeitsplät-
zen sowie Steuereinnahmen,
zur andern könnenBedenken
von verschiedensten Seiten
entgegenstehenwiedie Sozial-
verträglichkeit oder derKultur-
schutz.

EineBehörde, die kompe-
tent, ausgleichendund zugleich
pragmatisch zwischen allen
Seiten vermittelt, kannhier viel
dazubeitragen, dass Fronten
gar nicht erst entstehenunddie
Interessen aller gewahrt blei-

ben. InMaxEugster als Leiter
desRessortHochbau/Ortspla-
nungderGemeindeHerisau
habenwir einenAnsprechpart-
ner findendürfen, der diese
Fähigkeiten undEigenschaften
mitbringt und zudemüber
jahrelangeErfahrung inder
Gemeindeverwaltung verfügt.
Durch seine absolute Integrität,
Sachkompetenz und transpa-
renteKommunikationnach
allen SeitenhatMaxEugster
massgeblichdazubeigetragen,
dass unserVorhaben imHölzli
denGenehmigungsprozess
bislang ohneVerzögerungen
durchlaufenhat, und es gleich-
zeitig eine breiteAkzeptanz für
dieses Projekt in derBevölke-
rung gegebenhat.Mit grossem
Fingerspitzengefühlwurde eine
für alle Beteiligten zufrieden-
stellendeLösung gefunden,
Chapeau!Wir betreiben keine
Politik, das ist dieAufgabe
anderer.Wir vertrauen auf die

PersonMaxEugster,mit derwir
uns unddieGemeindeHerisau
auf einemnachhaltigenWeg in
dieZukunft sehen.

Patrick Grüninger, CEO Metrohm AG,
9100 Herisau

In zwölf JahrenZusammen-
arbeit imVolkskunde-Museum
Stein habe ich SandraNater gut
kennen gelernt und als ausge-
zeichneteGeschäftsführerin er-
lebt. Sie ist eine starke Persön-
lichkeit, arbeitet rasch und
effizient, ist belastbar, organi-
siert und delegiert klar, führt
teamorientiert, aber zielgerich-
tet.Mit diesenVoraussetzun-
gen und ihrenKenntnissen und
Erfahrungen imFinanz- und
Rechnungswesen sowie in der
Politik vonGemeinde und
Kanton bringt sie ausgezeich-
neteQualifikationen für das
HerisauerGemeindepräsidium

mit. Ichwähle deshalbmit
Überzeugung SandraNater.

Louis Slongo, 9100 Herisau

Am11.April stellt sichdie
FDP-Kandidatin SandraNater
zurWahl fürsHerisauerGe-
meindepräsidium.Als langjäh-
rigesMitglieddesGemeinde-
rats, engagierte Führungsper-
sönlichkeit undausgebildete
Finanzfachfrau verfügt sie über
dennötigenRucksack für dieses
Amt. SandraNater ist eine
bürgernahePersönlichkeit und
eine erfahreneKommunikato-
rin. Sie steht fürWeitsicht,
bringt die nötigeWissensbreite
mit undkanndienötige lang-
jährigeLösung fürHerisau sein.
Darumwähle ich am11.April
SandraNater.

André Fuchs, Einwohnerrat/Fraktions-
präsident FDP Herisau, 9100 Herisau

Eine Kandidatur mit einer echten Motivation
Zu denWahlen inWald

Nach sechs anspruchsvollen
Jahren hat Edith Beeler den
Rücktritt als Gemeindepräsi-
dentin eingereicht. In diesen
Jahren setzte sie sichmit viel
Energie und Engagement für
die GemeindeWald ein und
sie leistete ohne Aufhebens
zusammenmit denMitglie-
dern des Gemeinderates einen
grossen Beitrag für die Ent-
wicklung sowie den politi-
schen Frieden unseres Dorfes.
VielenDank dafür.

Nunmuss das Gemeinde-
präsidium neu besetzt werden
und es stehen zwei Personen
zurWahl. Jakob Egli präsen-

tiert sichmit dem Selbstver-
ständnis seiner vor allem von
Kanton und Bund finanzierten
Errungenschaften während
14-jähriger Tätigkeit als
Gemeindepräsident ohne
kritische Reflexion über die
Gründe seiner Abwahl im
Jahre 2015. SeineMotivation,
erneut für das Amt zu kandi-
dieren, begründet er damit,
dass er sich zurWahl stelle,
weil Marlis Hörler Böhi, der-
zeitMitglied der GPK, für
dieses Amt kandidiert.

Marlis Hörler Böhi hat in
ihrer Laufbahn umfassende
berufliche und politische
Erfahrungen gesammelt und
verspricht glaubwürdig eine

Kultur der Zusammenarbeit
mit der Bevölkerung, der
Verwaltung und ihremGe-
meinderatskollegium einbrin-
gen zuwollen. Dieses gemein-
same Vorangehenwill sie
offen, transparent sowie
wertschätzend begleiten und
kommunizieren.

Von einem künftigen
Gemeindepräsidenten res-
pektive -präsidentin wün-
schen wir uns, dass die Aufga-
ben im Sinne und auch im
Einvernehmenmit der Bevöl-
kerung zukunftsorientiert
und effizient bearbeitet wer-
den sowie die Kommunika-
tion umfassend, fundiert und
auf Augenhöhe erfolgt. Wir

glauben, dass es für die er-
folgreiche Umsetzung dieser
Wünsche eine ehrliche Moti-
vation braucht und nicht nur
die Motivation zu kandidie-
ren, um direkt oder indirekt
gegen jemand anderen zu
kandidieren.

Da wir uns eine engagierte
Vorwärtsstrategie für unsere
Gemeinde und eine starke
Zukunft wünschen, ohne
dauernd durch konfrontative
Altlasten gebremst zu werden,
wählen wir Marlis Hörler Böhi
als Gemeindepräsidentin
fürWald.

Cornelia Walser Nagel und
Thomas Nagel, 9044 Wald

Aerosol-Überwachung
inSchulhäusern
Urnäsch In den Räumen der
Urnäscher Schulhäuser wurde
vor wenigenWochen eine digi-
taleAerosol-Überwachung ins-
talliert und in Betrieb genom-
men. Die Messungen melden
der verantwortlichen Personen
via Signal ans Handy oder an
den Computer, sobald es Zeit
ist, den Raum richtig zu lüften.
Die ersten Erfahrungen aus
dem Pilotbetrieb seien sehr
positiv, teilte die Kantonskanz-
lei am Freitagmit.

Das Überwachungssystem
wurdevomVerein SmartARmit
Unterstützung des Amtes für
Wirtschaft und Arbeit und des
Amtes für Volksschule und
Sport entwickelt. Es besteht aus
unscheinbaren Sensoren, die in
jedem Zimmer montiert sind
und in einemregelmässigenAb-
stand die Luftqualität messen.
Die Nachricht, dass gelüftet
werden soll, wird via einer
Cloud-Lösung verschickt. Mit
gezielter Raumlüftung kann
einerseits der Aerosolanteil in
derLuft verringertwerden –und
damit reduziert sich auch die
Wahrscheinlichkeit einer
Krankheitsübertragung durch

schlechte Luft – und anderer-
seits kanndamit auchHeizener-
gie gespart werden.

Für das Überwachungssys-
tembraucht es ein sogenanntes
LoRa-Netz (Long-Range-Netz)
mit einer Antenne und den ge-
wünschten Sensoren. Netz und
Antenne sind nicht bewilli-
gungspflichtig und werden von
derGemeindeUrnäsch zurVer-
fügung gestellt. Die Antennen-
strahlung liegt weit unter der
von WLAN-Routern. Eine
AntenneproSchulhausodergar
proGemeindewirdvoraussicht-
lich reichen für den Betrieb von
zahlreichenSensoren.Die Soft-
ware selber basiert auf einer di-
gitalenPlattform,welche fürun-
zählige weitere Anwendungen
genutztwerdenkann.Die Inves-
titionen für den Aufbau eines
LoRa-Netzes sind gemäss Mit-
teilung sehr gering. Wenn sich
dasAerosol-Überwachungssys-
tembewährt, soll es auch inwei-
terenAusserrhoder Schulen zur
Anwendung kommen.Mit dem
Pilotprojekt in Urnäsch konnte
einMeilenstein in der digitalen
Transformation des Kantons
realisiert werden. (kk)

DieMitteVorderlandAR
unterstütztNefundGraf
Heiden Die Mitte Vorderland
ARhat kürzlich in einemdigita-
len Event alle sechs Kandidie-
renden für die Ersatzwahl der
Gemeinde Heiden in den Ge-
meinderat und den Kantonsrat
befragt. Nebst den Fragen des
ehemaligen Mitte-Gemeinde-
präsidents und -Kantonsrats
Norbert Näf, der den öffentli-
chen Anlass moderierte, haben
auch viele der etwa 70 Teilneh-
menden die Gelegenheit ge-
nutzt, viaChatfunktion ihreFra-
gen an die Kandidierenden zu
richten.

Anschliessend ans öffentli-
che Podium haben sich die
Mitglieder von der Mitte
VorderlandARdigital getroffen,

um über die Unterstützung von
einzelnen Kandidierenden zu
befinden. Für die Wahl in den
Gemeinderat unterstützt die
Partei gemäss Medienmittei-
lungCorinaNef,welchevonder
Lesegesellschaft Bissau (LGB)
nominiertwurde. Für den zwei-
ten Sitz imGemeinderat hat die
Partei hingegen Stimmfreigabe
beschlossen.

Für die Wahl in den Kan-
tonsrat haben sich die Mitglie-
der gemässMitteilung einstim-
mig für den SP-Kandidaten
SilvanGraf ausgesprochen.Ob-
wohl er politisch deutlich links
stehe,habeerdieMitgliedermit
seinen klaren Vorstellungen
überzeugt. (pd)
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